
„Kein Abschluss 
ohne Anschluss“

Kommunale Koordinierung Übergang 
Schule – Beruf in NRW



Das Übergangssystem
• Beschluss des Ausbildungskonsens NRW vom 

10. Februar 2011 

• verbindliche Ausbildungsperspektive für alle jungen Frauen 
und Männer

• 4 Handlungsfelder
– Berufs- und Studienorientierung

– Übergangssystem

– Steigerung der Attraktivität des dualen Systems

– Kommunale Koordinierung

• Start mit 7 Referenzkommunen im Jahr 2012/ 13

• 2013/ 14: zweite Welle, u.a. mit Kreis Warendorf

• bis 2018 Neuausrichtung des Übergangs in Gesamt NRW 



Standardelemente der Berufs- und 
Studienorientierung 



Umsetzungsstand
im Schuljahr 2014/ 15 im Kreis 

Warendorf

• 31 Schulen nehmen am 
Landesprogramm teil

– Schülerzahlen1187 SuS (9er KAoA-

Schulen 13/14)

– 1196 SuS (8er KAoA-Schulen 13/14)

– 1239 SuS (8er KAoA-Schulen 14/15)

3622 SuS Gesamt

• Durchführung der Potenzialanalysen

• Berufsfelderkundungen und Portal

• Praxiskurse



Ausblick auf die Umsetzung von KAoA im 
Schuljahr 2015/ 16

• 30 Schulen nehmen in 2015/ 16 am Landesprogramm teil
• Schülerzahlen:

- 6150 SuS gesamt
- davon 2543 SuS in den Klassen 8

• Durchführung der Potenzialanalysen:
- 1578 über KAoA-ESF
- 965 über KAoA-BOP( Potenzialanalysen + 3 tägige BfE beim Träger)

• Berufsfelderkundungen:
- frühzeitige Planungen erforderlich
- voraussichtlich: 2 tägige BfE im Februar und April 2016
d.h. es werden ca. 3000 BfE-Plätze benötigt



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kommunale Koordinierung Übergang Schule - Beruf

Südstraße 10a

48231 Warendorf

Jutta Rohoff-Schaden Aynur Kücük

Tel.: 02581/53-4044 Tel.: 02581/53-4042

www.kreis-warendorf.de


